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Am Ende eines arbeitsreichen Jahres wünschen wir allen Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern frohe Weihnachten,  

 

 

 

 

 

 

 

viel Zufriedenheit und Glück im kommenden Jahr 2020. 

Ihr Team im Gemeinderat und am Gemeindeamt  
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Wahl des Nationalrates am  26.9.2019  -  Ergebnis Gemeinde Röhrenbach 
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Aus dem Gemeinderat  -  Sitzung vom 19.11.2019   
SITZUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE 

 

Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 10.9.2019   

 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 10. September 2019 wird vom Gemeinderat einstimmig ge-

nehmigt.  

 

Einrichtung Gemeindegasthaus - Auftragsvergabe 
 

Das Gemeindegasthaus in Greillenstein 4 soll neu eingerichtet werden. Für die 

Erstellung einer Skizze und eines Angebotes für die Einrichtung des Gasthauses   

wurden die Firmen Lorenz aus 3652 Weiten und Schalko aus 3874 Schandachen eingeladen. Bgm. Mag. Hainzl 

teilt dazu mit, dass der Gemeindevorstand mit Herrn Lorenz einige Gasthäuser besichtigt hat, die von der Fa. 

Lorenz eingerichtet wurden, und mit Herrn Schalko eine Besprechung vor Ort stattgefunden hat. Bei dieser 

Besprechung hatte Herr Schalko Skizzen und Materialen vorgestellt. Der Gemeinde-vorstand hat sich einstim-

mig für die Fa. Schalko ausgesprochen.  

Fa. Lorenz:  Skizze siehe Beilage 

                                          Kostenschätzung  € 69.933,-- (netto) 

Fa. Schalko:              Skizze siehe Beilage 

                                          Kostenschätzung € 54.427,38 (netto) 

Die Skizzen wurden vom Gemeinderat besichtigt und nach eingehender Diskussion festgestellt, dass bei beiden 

Skizzen einige Änderungen und Anpassungen notwendig sind. Einige Gemeinderäte sprechen sich für eine neue 

Ausschreibung an beide Firmen aus. Es wird daher vorerst darüber abgestimmt, ob eine neue Ausschreibung 

an beide Anbieter erfolgen soll oder ob der Auftrag an einen Anbieter vergeben werden soll und mit diesem 

Anbieter weiter verhandelt wird.  

11 Gemeinderäte sind für eine sofortige Vergaben 

4 Gemeinderäte für eine Neuausschreibung an beide Anbieter 

 

Vom Gemeinderat wird daher über eine Vergabe an die vom Gemeindevorstand vorge-schlagene Firma 

Schalko abgestimmt. 

12 Gemeinderäte sind für eine Vergabe an die Fa. Schalko 

2 Stimmenthaltungen 

GR Ernst Gabriel MA, stimmt gegen eine Vergabe an die Fa. Schalko 

Der Auftrag für die Einrichtung des Gemeindegasthauses wird daher an die Fa. Schalko aus Schandachen verge-

ben. In der Skizze werden jedoch noch Änderungen vorge-nommen und ev. Preisanpassungen verhandelt.   

Folgende Änderungen sollen mit der Fa. Schalko besprochen werden: 

- bestehende ostseitige Eingangstür zumauern 

- neues Fenster ostseitig, 300 x 80 länglich, Fixverglasung 

- Schank abgerunden 

- Stehtisch auf keinen Fall als Fass 

- Stammtisch rechts neben Abgang in Taverne, runde Sitzung, max. Halbkreis 

- Garderobe wie gehabt 

 

- weniger rustikal, mehr modern 

- Türanschlag: links, nach außen aufgehend 

 

Entscheidungsteam das mit der Fa. Schalko bespricht und verhandelt: 

Bgm. Mag. Gernot Hainzl 

GGR, Verena Amon BEd 

GR Franz Hainzl 

GR Dr. Andreas Gamerith 

GR Karl Schäller 

GR Ernst Gabriel MA 

GR Rene Genner 

(Skizzen und Angebote siehe Beilage) 
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Der Neujahrsempfang am 

Freitag, den 17. Jänner 2020 um 18:30 Uhr 

in der Taverne Greillenstein  

 
bietet wieder die Gelegenheit, in einem feierlichen Rahmen Rückschau auf das Jahr 2019 und 

Vorschau auf das Jahr 2020 zu geben. Die Vereine unserer Gemeinde werden über ihre 

Tätigkeiten berichten. Wir werden AbsolventInnen von schulischen und beruflichen 

Ausbildungen vor den Vorhang bitten.  Musikalische Beiträge werden den Rahmen der 

Feier bilden, zu der ich Sie im Namen der Gemeinde Röhrenbach ganz herzlich einladen darf. 

Im Anschluss laden wir Sie gerne zu einem gemeinsam Imbiss ein.  Wir freuen uns, wenn Sie 

dabei sind!                                                                            

Neujahrsempfang 2020 

Liebe Röhrenbacherinnen und Röhrenbacher, 

 

Ein Jahreswechsel gibt Gelegenheit, DANKE zu sagen.  

 

Ich sage DANKE an das Vorstandsteam der Gemeinde Röhrenbach  -  Vzbgm. Manfred Kopper, GGR 

Verena Amon, GGR Franz Genner, GGR Gerhard Jamy  -  für den großartigen Einsatz für unsere Ge-

meindebürgerInnen! 

Ich sage DANKE an die Gemeinderäte für die konstruktiven und zielorientierten Sitzungen und Entscheidun-

gen zum Wohle unserer GemeindebürgerInnen! 

Ich sage DANKE an die Ortsvorsteher  -  Karl Schäller, Werner Löfler, Johann Jamy-Stowasser, Rene 

Genner, Christian Tatschl  - für die umsichtige Arbeit in den Katastralgemeinden. 

Ich sage DANKE an das Mitarbeiterteam  -  Karl Krippel, Doris Frühwirth, Karl Gamerith, Christian 

Steininger, Werner Löfler, Franz Nagl, Elisabeth Jamy, Renate Hartl  -  für das Engagement und das 

Miteinander bei der Umsetzung von unseren gemeinsam gesteckten Zielen. 

Ich sage DANKE an Martina Pleßl für ihr Engagement bei der so wichtigen sozialen Initiative Nachbar-

schaftshilfe PLUS. 

Ich sage DANKE an Sie, werte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Röhrenbach, für Ihre Unterstüt-

zung bei den Anliegen der Gemeinde Röhrenbach! 

 

Im Rechnungsabschluss 2019 werden wir in der nächsten Ausgabe der Gemeindenachrichten Bericht legen, im 

Voranschlag 2020 stellen wir unsere Vorhaben für 2020 dar. In den vorliegenden Gemeindenachrichten berich-

ten wir in Wort und Bild von den Geschehnissen in der Gemeinde Röhrenbach. 

 

Ich bitte Sie alle auch für das kommende Jahr 2020 um Ihre Unterstützung bei unseren Aufgaben in unserer le-

benswerten Gemeinde Röhrenbach. Wir haben wieder viel vor, wir werden wieder viel gemeinsam umsetzen! 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr   Bürgermeister 

Mag. Gernot Hainzl 

Rückblick und Ausblick 
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Wer ist wahlberechtigt? 

Österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der EU, mit 

Hauptwohnsitz in Österreich, die spätestens am Wahltag (26.01.2020)   16 Jahre alt werden, nicht vom Wahlrecht ausge-

schlossen sind und in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde geführt werden.  
 

Auslandsniederösterreicherinnen und Auslandsniederösterreicher, die spätestens am Wahltag 16 Jahr alt werden und in 

die Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind. 

 

Wahlkarten 

Haben Sie am Wahltag nicht die Möglichkeit Ihr Wahllokal aufzusuchen, können Sie eine Wahlkarte im Gemeindeamt be-

antragen. Eine Begründung für eine Verhinderung das eigene Wahllokal aufzusuchen (z.B. Ortsabwesenheit), ist unerläss-

lich: 
 

Wie kann eine Wahlkarte beantragt werden? 

Persönlich in der Gemeinde (Lichtbildausweis) 

Schriftlich, auch per E-Mail (eingescannter Lichtbildausweis, Angabe der Passnummer)  
 

Bis wann kann eine Wahlkarte beantragt werden? 

Die Ausstellung einer Wahlkarte kann bei der Gemeinde Röhrenbach schriftlich 22. Jänner 2020 und mündlich bis Freitag, 

24. Jänner 2020, 12:00 Uhr beantragt werden. 
 

Wo und wann können Sie in Röhrenbach wählen? 

Wahlsprengel 1 (Röhrenbach und Greillenstein) 

 Wahllokal:  FF- Haus in Röhrenbach, Dorfstraße 23 

 Wahlzeit:  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 

Wahlsprengel 2 (Winkl) 

 Wahllokal:  Dorfgemeinschaftshaus in Winkl 41 

 Wahlzeit:  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 

Wahlsprengel 3 (Feinfeld und Gobelsdorf) 

 Wahllokal:  Feuerwehrhaus in Feinfeld 16 

 Wahlzeit:  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 

Wahlsprengel 4 (Tautendorf und Germanns) 

 Wahllokal:  Gemeinschaftshaus in Tautendorf 5 

 Wahlzeit:  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 

Wahlsprengel 5 (Neubau) 

 Wahllokal:  Gemeinderaum in Neubau 17 

 Wahlzeit:  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 

Bitte beachten Sie: 

Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur mehr mit Ihrer Wahlkarte Ihre Stimme abgeben, unabhängig 

davon, wo und auf welche Weise Sie wählen möchten. 
 

Die als Briefwahl verwendete Wahlkarte muss spätestens am Wahltag, 06:30 Uhr bei der Gemeinde Röhrenbach einge-

langt sein. Am Wahltag kann die als Briefwahl verwendete Wahlkarte nur mehr bei dem Wahllokal in welchem der Wäh-

ler/die Wählerin im Wählerverzeichnis eingetragen ist, während der Öffnungszeiten des Wahllokals, abgegeben werden.  

 

Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 

Bei Fragen zu Wahlangelegenheiten kontaktieren Sie uns unter 02989/8254. 

 

 

Amtsleiter Karl Krippel       

unterstützt Sie gerne bei Ihren Anliegen 

Gemeindewahl am 26. Jänner 2020 
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Informationen aus dem Gemeindeamt 

Mit diesen Gemeindenachrichten übermitteln wir Ihnen auch den Abfuhrterminkalender für das Jahr 2020. 

Bitte beachten Sie, dass in diesem Kalender auch die Sammeltermine für Speisefett, Alttextilien und Kartona-

gen, Elektrokleingeräte und Problemstoffe am Bauhof eingetragen sind. Auch Styropor und die ÖKO-Box/Bag 

(am Kalender nicht angeführt) können zu diesen Terminen am Bauhof abgegeben werden. 

 

ÜBERNAHMEZEITEN:  jeden letzten Mittwoch im Monat von 17  -  18 Uhr 
jeden letzten Freitag im Monat von 9 - 11 Uhr 

Müllabfuhr 

Winterreinigung 

Zu Beginn der kalten Jahreszeit ist es angebracht, wieder auf die Verpflichtung der Eigentümer von Liegen-

schaften zur Gehsteigreinigung gemäß § 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung besonders aufmerksam zu ma-

chen. 
 

Demnach sind die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten verpflichtet, die dem öffentlichen Verkehr 

dienenden Gehsteige und Gehwege, einschließlich der in dem Zuge befindlichen Stiegenanlagen, entlang der 

ganzen Liegenschaft in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu säubern 

sowie bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßengrund in einer Breite von einem Meter zu säubern und zu be-

streuen. Diese Anordnung gilt auch für Eigentümer von nicht bebauten Liegenschaften. 

Sand und Rollsplitt sind ein ideales Streugut. Asche führt bei Tauwetter zu starker Verunreinigung der Geh-

steige und ist daher als Streumittel weniger geeignet.  

Leider kommt es immer wieder dazu, dass in unsere Kanalisation durch das Einbringen von Fetzen, Stoffen, 

fasrigen Tüchern usw. beeinträchtigt wird. Diese Stoffe umwickeln und beschädigen unsere neuen Pumpen. 

Der Ausbau der Pumpen ist äußerst arbeitsaufwendig und verursacht unnötige Kosten, die wir an Sie alle wei-

terrechnen müssen. Daher bitten wir Sie: 

KEINE STOFFE 

KEINE WINDELN 

KEINE FASRIGEN TÜCHER 

KEINE FETZEN 

KEIN ÖL 

Abwasserbeseitigung  -  Kanal 

Wasserzähler und Rohrbrüche 

Bitte achten Sie darauf, dass Wasserzähler, die sich nicht in frostfreien Räumen befinden, in der kalten 

Jahreszeit frostsicher abgedeckt werden. Aufgefrorene Wasserzähler müssen auf Kosten der Liegen-

schaftseigentümer getauscht werden.  

 

Wir bitten Sie daher, insbesonders in nicht dauernd bewohnten Liegenschaften, darauf zu achten, ob 

Wasserrohrbrüche bzw. aufgefrorene Leitungen einen unkontrollierten Wasserverlust verursachen! 



 

 

S E I T E  7  A U S G A B E  4  

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen ein-

maligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2019/2020 in der Höhe von € 135,-- zu gewähren. Der Heizkostenzu-

schuss ist beim zuständigen Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen zu beantragen und zu prüfen.  

 

Zur eindeutigen Personenidentifikation ist die Sozialversicherungsnummer der AntragstellerIn erforderlich.  

Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 

 

Geförderter Personenkreis: 

Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ LandesbürgerInnen erhalten, die einen Aufwand für Heizkosten haben und de-

ren monatliche Brutto-Einkünfte den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten. 

 

Voraussetzungen: 

Österreichische Staatsbürgerschaft 

Österreichischen StaatsbürgerInnen sind gleichgestellt: 

Staatsangehörige eines anderen EWR-Mitgliedstaates sowie deren Familienangehörige 

Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention 

Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienangehörige von EWR-BürgerInnen im Sinne von Art. 24 in Verbindung 

mit Art. 2 der EU Richtlinie RL 2004/38/EG handelt 

Hauptwohnsitz in NÖ 

Monatliche Brutto-Einkünfte, die den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten 

 

Einkommenshöchstgrenze (Brutto) für 2019/2020 

 

Alleinstehend   €  933,06 

Ehepaar, Lebensgefährten  €         1.398,97 

Für jedes weitere Kind  € 143,97 

Für jede weiteren Erwachsenen € 465,02 

 

Einkommenshöchstgrenze bei BezieherInnen von Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von Kinder-

bereuungsgeld, etc. für 2019/2020 

 

Alleinstehend   €          1.087,96 

Ehepaar, Lebensgefährten  €          1.631,20 

Für jedes weitere Kind  €  167,84 

Für jede weitere Erwachsene Person €  543,23 

 

Von der Förderung ausgenommen sind: 

Personen, die keinen eigenen Haushalt führen 

Personen die die bedarfsorientierte Mindestsicherung beziehen 

Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf Beheizung der Woh-

nung bzw. Beistellung von Brennmaterial besitzen (Ausgedinge, Pachtverträge, Deputate usw. ) und diese Leistun-

gen auch tatsächlich erhalten 

Alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand für Heizkosten haben 

  

Anträge 

Der Antrag kann ab sofort bis spätestens 30. März 2020 samt den erforderlichen Nachweisen bei der Gemeinde, in der 

der Antragsteller den Hauptwohnsitz hat, gestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

Amtsleiter Karl Krippel       

unterstützt Sie gerne bei Ihren Anliegen 

Heizkostenzuschuss 
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Vizebürgermeister Manfred Kopper berichtet 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 

Das Jahr 2019 geht dem Ende zu, von unseren Vorhaben, die wir umsetzen konnten, möchte ich kurz berichten: 

  - Zusätzlichen Regeneinlauf bei Familie Gutsch in Röhrenbach hergestellt 

  - Salbach bei Familie Nußbaum in Röhrenbach getauscht 

  - Wasserleitungsschieber in Greillenstein getauscht 

  - Entwässerungsdrainage am Sattelweg hergestellt 

  - Löschteich Germanns ausgebaggert und desinfiziert 

  - Wassergraben an TÜPL angrenzend ausgehoben und Wasserableitung am Weg geändert 

  - Wassergraben in Neubau ausgehoben und mit Steinschlichtung gesichert 

  - Zaun bei der Schwemme Feinfeld erneuert 

  - Bei der Feste Feinfeld und Familie Weber die großen Nussbäume entfernt 

  - Zufahrt beim neuen Wohnhaus der Familie Stark asphaltiert 

  - Vorgarteneinfriedung und Ortsbeleuchtung Familie Wazlawik Winkl geändert 

  - Regenwasseranschluss Familie Rammer Tautendorf erneuert 

Bei den Kleinbaustellen haben die Asphaltdecke unsere Mitarbeiter vom Bauhof in Eigenregie eingebaut. 

     

Geplante Wegebaumaßnahmen: 

  - Weg von Feinfeld nach Wutzendorf mit KRC-Tragschicht und doppelter Spritzdecke errichtet 

  - Freischneiden von verwachsenen Wegstücke um ungehinderte und sichere Benützung herzustellen 

  - Kleinflächige Oberflächensanierung auf Asphaltwegen Feinfeld und Winkl 

  - Neue Spritzdecke am Hintausweg Neubau nördlich vom Ort und am Hintausweg Feinfeld südlich vom Ort 

  - Grabenaushub 

 

Gesonderte Wegebaumaßnahmen:  

durch ein gezieltes Ansuchen um außerordentliche Zuwendung im Güterwegebau konnte eine 60 prozentige Förderung 

für 3 Wegstücke erreicht werden. 

Aufbau mit KRC-Tragschicht und doppelter Spritzdecke im Ausmaß von 5500 m2. 

Nach genauer Planung konnten wir ca. 650 Tonnen zertifiziertes Fräsgut von der Straßenbaustelle Brunnerberg über die 

Straßenmeisterei Allentsteig kostenlos abtransportieren und in unserer Gemeinde einbauen, wodurch wir ca. € 11 000.- 

einsparen konnten. 

 

Auch in unseren Gemeindewäldern hat der Borkenkäfer und die intensive Hitze Spuren hinterlassen die noch nicht repa-

riert werden konnten. 

Zum Erhalt von unserem guten Klima und unserer schönen Landschaft ist auch die Wiederaufforstung eine notwendige 

Maßnahme. 

 

Die Gemeinderatsperiode geht wie das Wirtschaftsjahr dem Ende zu, ich werde bei der Wahl im Jänner 2020 nicht zur 

Verfügung stehen. Seit 1995 durfte ich das Vertrauen, die Anliegen, Wünsche und Probleme unserer Gemeindebürgerin-

nen und Bürger entgegen nehmen. 

In dieser Zeit wurden für unsere Gemeinde wichtige Entscheidungen getroffen und viele Vorhaben umgesetzt. 

Für meine akzeptierte Arbeit möchte ich mich bei den vorstehenden Bürgermeistern, Gemeinderatskollegen, im Sekreta-

riat, bei den Behörden, den zuständigen Sachbearbeitern in verschiedenen Büros und Förderstellen, bei unseren Mitarbei-

tern, natürlich auch bei den Freiwilligen die ausgeholfen haben, wenn wir Unterstützung gebraucht haben. 

Auch ein herzliches Danke an die Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger für die gute Zusammenarbeit. 

 

Weiters ersuche ich den neuen Gemeinderat im selben Umfang und weiter mit viel Engagement zu unterstützen.  

Den neugewählten Gemeinderäten wünsche ich viel Freude und Erfolg für unsere schöne Gemeinde. 

 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest einige ruhige Zeit, 

für das neue Jahr Zufriedenheit und Gesundheit 

 

 

 

 

 

Euer Vizebürgermeister 

Manfred Kopper 
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Ausgezeichnet – Das Bildungswerk NÖ ehrt beispielhafte Initiativen im Bezirk  

 

 
Ehrungen für beispielhafte Initiativen aus den ehrenamtlichen Bildungswerken durch Landes-

rat Ludwig Schleritzko und BhW Landesvorsitzende Bettina Rausch im Schloss Atzenbrugg 

überreicht 
Jahr für Jahr leisten die ehrenamtlich geführten BhW Bildungswerke einen wertvollen Beitrag zur Bildungsarbeit vor Ort. 
Gerade im Bezirk Horn gestalten sie ein vielfältiges Bildungsangebot und machen die örtliche Bevölkerung neugierig auf 
neues Wissen. 
Einige besonders bemerkenswerte Initiativen wurden am 12. Oktober 2019 im Rahmen des BhW Ehrungsfests im Schloss 
Atzenbrugg vor den Vorhang geholt und von Landesrat Ludwig Schleritzko und Landesvorsitzender Bettina Rausch ausge-
zeichnet. 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer freuten sich mit den Ausgezeichneten über ihr besonderes Engagement in 
wichtigen Themenfeldern der Erwachsenenbildung. „Besondere Ideen verdienen es, besonders gewürdigt zu werden. 
Gleichzeitig können sie Inspiration für neue Bildungsangebote sein“, so Geschäftsführerin Therese Reinel. 
Im Bezirk Horn wurde GGR Verena Amon für die ehrenamtliche Bildungsarbeit in Niederösterreich, im Besondern für die 
Initiierung und Umsetzung des gemeinschaftsfördernden Projekts „Dorfspiele“ in Röhrenbach ausgezeichnet. 
„Die BhW Bildungswerke haben einen sehr positiven Zugang zu Bildung und ich freue mich auf künftige Entwicklungen in 
diesem Bereich“, betonte BhW Landesvorsitzende Bettina Rausch. Martin Lammerhuber, Geschäftsführer der Kul-
tur.Region.Niederösterreich, hebt den Veranstaltungsort Atzenbrugg hervor, an dem vor kurzem das neu adaptierte Se-
minarzentrum als „Ort für Basis- und Breitenkultur in Niederösterreich“ gefeiert wurde.  
20 Initiativen der BhW Bildungswerke wurden in vier verschiedenen Kategorien ausgezeichnet: 
 

• Gemeindeverbindende, regionale Initiativen 

• Initiativen mit neuen Veranstaltungsformaten 

• Generationenübergreifende Initiativen im Bereich der Digitalisierung 

• Ehrungen für besondere Vorbilder 

 

Herzhaft gelacht werden durfte bei einem humoristischen Beitrag zum Thema „Ehrenamt“ von der Schauspielerin, Sänge-
rin und Kabarettistin Isabell Pannagl. Sie schrieb exklusiv für das BhW Niederösterreich das Kurzkabarett „Freiwillig?!“ 
und nahm dabei mit einem Augenzwinkern die Eigenart des Ehrenamts und der Ehrenamtlichen in den Blick.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotohinweis: © BhW/

Daniela Matejschek 
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit Jugend und Kultur 1/2 

 

 
JAHRESBERICHT 2019 

 

Im Jahr 2019 tagte der Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur zwei Mal. Diese Sitzungen wurden im Zuge 

der Arbeitskreissitzungen der Gesunden Gemeinde abgehalten, welche am 02. April 2019 und am 22. Oktober 2019 

stattfanden. 

 

1. Mai 2019: Wander- und Radwandertag in Winkl: 

Der Wander- und Radwandertag wurde im Jahr 2019 im Zuge der Buchpräsentation von Manfred Leeb abgehal-

ten. Die Veranstaltung war sehr gut besucht, der Wandertag ging hierbei aber leider unter. 

 

18. Mai 2019: Dorfspiele 

Die Dorfspiele wurden zum zweiten Mal durchgeführt. Insgesamt nahmen 11 Gruppen teil und absolvierten fol-

gende Aufgaben:  

 Quiz 

 Radlgeschicklichkeitsfahren 

 Schiparcours 

 Holzstücke aus Löschteich fischen 

 Wuzzlerturnier 

Schätzspiel für alle BesucherInnen 

Danke an alle helfenden Hände, die zum Gelingen der Dorfspiele beigetragen haben! Es war ein toller Nachmit-

tag mit hohem Spaßfaktor. 

 

10. Juni 2019: Gemeindeausflug 

Der diesjährige Gemeindeausflug wurde gemeinsam mit dem Kirchenchor Röhrenbach veranstaltet und führte 

nach Wiener Neustadt. Dort wurde eine Führung durch die Militärakademie gemacht. Das Highlight stellte die 

Besichtigung des Altars beim Grab von Kaiser Maximilian dar, dessen Bilder von Dr. Andreas Gamerith stam-

men.  

 

Nach dem Mittagessen wurden die Kirchen Thenneberg (Kopie eines Troger Schülers nach den Fresken in der 

Spitalskirche in Röhrenbach), Kleinmariazell (Fresken von Johann Wenzel Bergl) und Hafnerberg besichtigt. 

 

TeilnehmerInnen: 45 Personen 

Danke an Dr. Andreas Gamerith für die Informationen zu den Sehenswürdigkeiten! 

 

20. Oktober 2019: Kabarett 

Musik- und Kabarettabend mit Thomas Hauser, Uschi Nocchieri und Tom Schwarzmann  

 

23. und 30. Oktober 2019: Power4Me VS Röhrenbach 

Dies ist ein Vorbeugeprogramm gegen Missbrauch, wo die Kinder lernen sollen, „Nein“ zu sagen. Die VS Röhren-
bach hat diese Veranstaltung noch nie durchgeführt, da sie für kleine Schulen sehr teuer ist. Durch die Förde-
rung der Gesunden Gemeinde wird ein guter Beitrag geleistet. Am 23.10. fanden drei Einheiten statt, am 30.10. 
nochmal vier Einheiten. Normalerweise ist es für die 3. und 4. Schulstufe. Nadja Pichler hat das Programm geän-
dert, dass auch die 1. und 2. Schulstufe dabei sein kann. 
 

 
. 

Danke für Ihre Unterstützung im 

vergangenen Jahr 2019 

Viel Erfolg für 2020 wünscht 

 eure GGR Verena Amon 
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JAHRESBERICHT 2019  -  Fortsetzung 

 
6. November 2019: „Der Schmerz als tägliche Qual“ 

Referentin: Dr. Waltraud Stromer  
Im Rahmen der Reihe „Treffpunkt Gesundheit“ wurde gemeinsam mit der Gesunden Gemeinde Brunn/Wild der 
Vortrag „Der Schmerz als tägliche Qual“ veranstaltet.  
36 Teilnehmerinnen und ein Teilnehmer waren unsere Gäste.  
 

„Bodyworkout“ 

Im Jahr 2019 wurde das Fitnessprogramm „Bodyworkout“, jeweils am Donnerstag, im Turnsaal der Volksschule 
fortgeführt. Es fanden zwei Kursblöcke von Jänner bis März und von Oktober bis Dezember 2019 statt. Der Kurs 
von Maria Doppler war mit durchschnittlich 10 Teilnehmerinnen gut besucht. 
 

September 2019 – Juni 2020: Yogakurs für die Kinder der Volksschule Röhrenbach 

Bereits zum vierten Mal startete im September 2019 ein Yogakurs für die Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule Röhrenbach. Dieser wird einmal pro Monat von Maria Tiefenbacher abgehalten. 

 
Bei den Arbeitskreissitzungen der Gesunden Gemeinde nahmen jeweils rund 8 interessierte Personen der Gemeinde teil, 
welche aus den verschiedensten Bereichen stammen.  
 
Während des Jahres fanden Sitzungen der Schulausschüsse der Mittelschulen in Horn, Gars am Kamp und Irnfritz, Musik-
schulsitzungen, Sitzungen des Standesamts, Versammlungen des Bildungs- und Heimatwerkes und der LEADER Region 
statt, wo unsere Gemeinde vertreten war. 
 
Geplante Veranstaltungen für das Jahr 2020: 
Body Workout 

Start ist am 09.01.2020, jeden Donnerstag 
10 Einheiten bis 12.03.2020 
19:30-20:30 Uhr im Turnsaal der VS Röhrenbach  

€ 8,- Kursbeitrag pro Einheit 
Kursreferentin: Maria Doppler 
 

"Bringe deine Emotionen in Balance" 

24. März 2020, Beginn: 19:00 Uhr im Gasthaus Leeb 
 

Klopfakupressur & ätherische Öle für alle Lebenssituationen 
Durch das Klopfen von ausgewählten Meridianpunkten werden 
belastende  
Emotionen wie z.B. Angst, Nervosität, Stress, usw. ausgeglichen .  
Klopfakupressur ist schnell und einfach zu erlernen und jederzeit anwendbar – egal 
ob Kind oder Erwachsener.  
Im Workshop werden praktische Anwendungen und die Möglichkeit zur  
Selbsterfahrung geboten. Passende ätherische Öle werden vorgestellt. Tipps und Tricks für Groß und Klein! inkl. 
Skriptum & Roll on 
 
€ 12,- pro Person 

 
Kabarett  „Doktorspiele“ 

27. März 2020, Beginn: 20:00 Uhr in der Taverne 
Das kabarettistische Breitbandantibiotikum mit Nebenwirkungen à la carte mit Thomas Hauser, Uschi Nocchieri 
und Tom Schwarzmann. 

Danke für Ihre Unterstützung im 

vergangenen Jahr 2019 

Viel Erfolg für 2020 wünscht 

 eure GGR Verena Amon 
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mit kameradschaftlichem Gruß 

Ihr GGR Gerhard Jamy 

GGR Gerhard Jamy berichtet 
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GGR Franz Genner 

Leiter Ausschuss Energie und 

Umwelt 

KLAR! im Klima! 
 

Rund 20 Personen fanden sich am 

14.10.2019 in der Taverne Greillenstein 

zu einem Mitmach- und Infoabend für 

die KLAR! Region Horn ein.  Neben ak-

tuellen Präsentationen zu Klimawandel 

und Klimaschutz wurde auch der Film 

„Das Geheimnis der Bäume“ gezeigt. 

 
Die Gemeinde Röhrenbach lud in die Taverne 

Greillenstein ein. Hierbei standen die Themen 

Klimawandel und Klimawandelanpassung im 

Vordergrund. Organisiert und betreut wurde 

die Veranstaltung von der Energieagentur 

der Regionen in Zusammenarbeit mit der 

KLAR! Region Horn. 

 
Der Bürgermeister der Gemeinde Röhren-

bach, Herr Mag. Gernot Hainzl, eröffnete den 

Abend und begrüßte die anwesenden Perso-

nen. Bevor der Dokumentarfilm „Das Geheimnis der Bäume“ gezeigt wurde, gab es eine kurze Vor-

stellungsrunde. Anwesend waren unter anderm der Abschnittsfeuerwehrkommandant, der Umwelt-

gemeinderat der Gemeinde Röhrenbach sowie der ehemalige Obmann der Berirksbauernkammer. 

 

Die Naturdokumentation „Das Geheimnis der 

Bäume“ des französischen Filmemachers und 

Antarktisforschers Luc Jacquet basiert auf der 

Idee des Botanikers Francis Hallé, der viele 

Jahre damit verbracht hat, die Regenwälder zu 

studieren und die Geheimnisse des Zusam-

menwirkens von Pflanzen und Tieren zu ent-

schlüsseln. In weiten Panorama-Aufnahmen 

und mikroskopischen Annäherungen be-

kommt der Baum als Lebenwesen Gewicht. 

Mithilfe der dichten Wälder in Frankreich, Peru und Gabun wird ein Blick zurück auf die Evolutions-

geschichte geworfen, aber  auch die Gefahr aufgezeigt, die in der Zukunft lauert, wenn die Natur 

nicht besser geschützt wird. 
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Im Anschluss an die Filmvorführung 

sprach Otmar Schlager von der 

Energieagentur der Regionen vor 

den Anwesenden über den Klima-

wandel. Hierbei ging er im Speziel-

len auf die regionalen Auswirkungen 

des Klimawandels ein und stellte die 

möglichen Maßnahmen für Klima-

schutz und Klimawandel-Anpassung 

in den Raum, die dem Klima insge-

samt aber auch direkt den Handeln-

den vor Ort zugutekommen.  

 
 

10 Maßnahmen sollen helfen, die Herausforderungen des Klimawandels zu meistern und die sich er-

öffnenden Chancen zu nutzen. Diese Maßnahmen umfassen Aktivitäten in den Bereichen Wasser, 

Forst, Feld, Garten, Ernährung, Gesundheit, Wohnen, Mobilität, Gewerbe, Industrie, Tourismus, Kul-

tur und Sport bzw. Freizeit. Ein sehr vielfältiges und breites Spektrum, das eine große Menge von 

BürgerInnen aktivieren soll, sich aktiv einzubringen.  

 

Claudia Hohenecker, moderierte abschließend eine sehr angeregte Diskussionsrunde, bei der die An-

wesenden nicht nur Fragen stellten, sondern auch unterschiedliche Anliegen formulierten sowie eige-

ne Ideen und Vorschläge vorbrachten, um dem Klimawandel und seinen Auswirkungen entgegenzu-

wirken. 

 
Webseiten 

Gemeinde Röhrenbach: http://www.roehrenbach.gv.at/ 

EAR: http://www.energieagentur.co.at/ 

Das Geheimnis der Bäume: http://www.dasgeheimnisderbaeume.ch/ 

GGR Franz Genner 

Leiter Ausschuss Energie und 

Umwelt 

 

http://www.energieagentur.co.at/
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Umweltbericht 2019 der Gemeinde Röhrenbach  
Umweltgemeinderat GGR Franz Genner 
 

Den Aufruf zur Mithilfe bei der Flurreinigung am 06. April in unserer Gemeinde folgten 65 

Personen aus den Ortschaften. In unserem Gemeindegebiet wurden 300 kg Restmüll, 90 kg E-

ternit, 10 alte Autoreifen (teilweise mit Felgen) und  Alteisen gesammelt und am Bauhof 

verladen.  

Für die tatkräftige Unterstützung darf ich mich bei allen Freiwilligen sehr herzlich bedanken. 

Im Anschluss lud die Gemeinde Röhrenbach zu Würstel und Getränke am Bauhof ein. Mein Dank gilt 

auch unseren Bauhofmitarbeiter Christian Steininger und unseren „Koch“ GR Karl Schäller.  

 

Ich habe mit Direktorin Dipl. Päd. Regina Hartl und Dipl. Päd. Birgit Reiter am 05. April, das Müll-

sammeln in der Volksschule Röhrenbach organisiert.  

Der Wald rund um Eich Maria wurde vom Müll befreit. Am Bauhof bekamen die Kinder dann auch 

noch einen Einblick, wo z.B. Eisen, Kleinelektrogeräte und Karton abgegeben werden können. Beson-

ders interessant war der Lagerraum, in dem die Gefährlichen Stoffe bis zur Abholung deponiert wer-
den müssen. Danke an Bauhofleiter Christian Steininger für die Unterstützung. Im Anschluss lud die 

Gemeinde zu einer Jause die GR Karl Schäller vorbereitet hat.  

 

Der Heißwassertrailer zur Unkrautvernichtung leistet gute Dienste. Er wird regelmäßig beim 

Ortsbach in Winkl eingesetzt um dort chemiefrei das Unkraut zu vernichten. 

 

Der Beitritt zur KLAR! (Klimawandel-Anpassungsmodellregion) ist, meiner Meinung nach, ein 

wichtiges Zeichen auch für unsere Gemeinde. Nur erfordert dieser Beitritt auch ein aktives Mitarbei-

ten und sollte nicht nur ein Lippenbekenntnis sein. Ein Thema wäre zum Beispiel: Wie kann ich Was-

ser so lange wie möglich in unserer Region zurückhalten?                             

 

Regenwasserzisternen bei jedem Neubau vorschreiben und fördern,  

auf öffentlichen Grund Versickerungsflächen schaffen anstatt Ableitung in die Kanalisation,  

Versickerungsflächen auf Eigengrund schaffen  

 

Der Beitritt zum Klimabündnis Österreich ist ein logischer Schritt und ich danke dem Gemein-

derat für den Weitblick. Aber auch hier ist es wichtig, dass wir Mitarbeiten und Ideen einbringen und 

so das „Pflänzchen“ das heute mit dem Beitritt gesetzt wurde zum wachsen bringen. Wir bekommen 

von Klimabündnis Österreich sehr viel Unterstützung wenn wir sie anfordern und Ideen zu Projekte 

haben.     
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Unser Leitbild 
Die steigenden Treibhausgasemissionen, die Abholzung der Regenwälder und der damit verursachte 

Klimawandel haben Auswirkungen auf die ganze Erde. Klimaschutz erfordert lokale Initiativen und glo-

bale Zusammenschlüsse. 

Das Klimabündnis ist eine globale Partnerschaft zum Schutz des Weltklimas. Es wurde 

1990 in Frankfurt gegründet und verbindet mittlerweile über 1.700 Gemeinden & Städte in 26 europäi-

schen Staaten mit indigenen Völkern Südamerikas. Im Rahmen dieser Partnerschaft unterstützt das 
Klimabündnis Österreich seit 1993 indigene Völker am Oberen Rio Negro, im äußersten Nordwesten 

Brasiliens. 

Das Klimabündnis Österreich ist mit acht Regionalstellen (Wien/Burgenland, Niederösterreich, 

Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Tirol und Vorarlberg) in jedem Bundesland aktiv. 

  

Dem Klimabündnis anschließen können sich: 
• Bundesländer, Gemeinden, Betriebe, Bildungseinrichtungen 
 

Die gemeinsamen Ziele sind die Reduktion von klimaschädlichen Treibhausgasemissionen in Europa 

durch Umsetzung lokaler Klimaschutzmaßnahmen und der Erhalt des Regenwaldes in Südamerika 

durch Unterstützung unserer Indigenen PartnerInnen. 

Kern der Klimabündnis-Arbeit in Österreich ist Information und Bewusstseinsbildung, Ver-

netzung und Schulung der Klimabündnis- PartnerInnen sowie die Durchführung von Projek-

ten und Kampagnen in den Bereichen: 

• Beschaffung 

• Bodenschutz/ Raumplanung 

• Energie 

• Klimagerechtigkeit/ Entwicklungszusammenarbeit 

• Klimawandelanpassung 

• Landwirtschaft/ Ernährung/ Nachhaltiger Lebensstil 

Mobilität 

Im Rahmen von Weiterbildungen und Schulungen bilden wir MultiplikatorInnen auf kommunaler Ebene 

in Klimaschutzfragen aus. Unsere Hauptanliegen dabei sind Praxisnähe und Handlungsorientierung. Die 

Projekte und Angebote sollen nach dem Leitsatz „global denken, lokal handeln“ zu regionalen und 

nachhaltigen Klimaschutzmaßnahmen führen. 
 

Das Klimabündnis bietet und organisiert: 
• Lehrgänge, Seminare, Filmvorführungen, Vorträge, Workshops 

• Österreichweite und regionale Events und Kampagnen 

• Ausstellungen, Konferenzen 

• Wettbewerbe, Schul- und Bildungsprojekte, Unterrichts- und Begleitmaterialien 

Prozessbegleitung für Gemeinden, Betriebe und Bildungseinrichtungen 

 

Die MitarbeiterInnen des Klimabündnis sind fachlich qualifiziert und werden regelmäßig durch Weiter-

bildungen gefördert. Das Klimabündnis ist überparteilich und sieht sich einer sozial ausgewogenen, 

ökologischen Wirtschafts-, Denk- und Lebensweise verpflichtet. 
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Energiebericht 2019 für die Gemeinde Röhrenbach 
Energiegemeinderat Franz Genner 

 

HeizungsEKG am Gemeindeamt 
 

Erklärung: 

Bei der Maßnahme „HeizungsEKG“ wurden die fünf Heizkreise (im Heizraum der Gemeinde) mit Füh-

ler und Datenlogger über einen Zeitraum von zwei Wochen überwacht und aufgezeichnet. 

 

Da die Gemeinde Röhrenbach eine Energie-Vorbildgemeinde ist, konnten wir die Planung, Durchfüh-

rung und Auswertung zur Gänze über einen externen Berater unentgeltlich durchführen lassen 

(Kosten ca. € 1800,-). 

 

Schon seit längerer Zeit ist eine vermehrte Aschenproduktion bei unseren Pelletsöfen (Gemeinde, 

Volksschule) bekannt. Das HeizungsEKG hat ergeben,  

dass der Ofen sehr oft und sehr kurze Heizzeiten hat  

(darum die vermehrte Aschenproduktion) 
dass es am Gemeindeamt am Wochenende und nach Büroschluss keine Absenkung 

gibt 

dass, auch wenn kein Betrieb ist, bei der Schießanlage der Heizkreis läuft  

dass die Temperatur im Heizraum unnötig hoch ist 

 

Das bedeutet einen vermehrten Pelletsbedarf und die ver-

mehrten Ofenzyklen gehen auf die Lebensdauer des Ofens.   

 

Mögliche Maßnahme: 

Bessere Ausnutzung des Pufferspeichers  

Absenkung der Rücklauf-Puffertemperatur 

Thermostatventile an den Heizkörper  

Hydraulischer Abgleich der Heizkörper und des Puffer-

speichers 

Einstellungen der Raumtemperaturen 

Regelung der Heizlüfter „Schießanlage“ 

Isolierung der Armaturen und Rohre im Heizraum 

 

Für diese Maßnahmen ist eine Bedarfszuweisung Heizungs-

pumpentausch und Heizung Effizienzsteigerung (wird 

mit bis zu 30 %, maximal 5.000 Euro gefördert) mög-

lich. Für den hydraulischen Abgleich ist eine Ökomanage-

mentförderung in einem Ausmaß von 75% möglich. 

 

 

 

In dem die Gemeinde Röhrenbach einen ausgebildeten Installateur als Bau-

hofmitarbeiter hat wurde mit der Förderstelle vereinbart, dass für den Ein-

bau der Thermostatventile keine offizielle Arbeitszeit benötigt wird.    
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Mission Energie Checker 

Das erste Projektjahr in der Volksschule ist bald 

vorbei und die Auswertung der Verbrauchsdaten 

wir im Jänner 2020 erfolgen. Die Volksschule 

macht bei dem Wettbewerb „Zeig uns dein 

Energieprojekt“ mit und bekommt dafür 2020 

einen Energieworkshop für die Klasse. Als 
Hauptpreis winkt eine Busfahrt in die Sonnenwelt 

nach Großschönau mit Gratiseintritt.   

 

Thermografie-Check der Gebäude 

(Gemeindeamt, Volksschule und Lehrerhaus) 

Mit Landesenergieberater Ing. Baumgartner wur-

den die Gebäude innen 

und außen mit einer 

Thermografie Kamera 

begangen. 

Meine Empfehlung dazu: 

Mit einen firmenunab-

hängigen Berater diese 

Gebäude zwecks Sanie-

rung der obersten Ge-

schoßdecke und der 

Fenster zu begehen. 

Hierfür gibt es ein För-

derprogramm. 

 

Energiebuchhaltung 

Mittlerweile administriere ich knapp 60 Zählerpunkte und gebe diese monatlich in das Energiebuchhal-
tungsprogramm emc ein. Es stehen uns somit monatsgenau Stromverbrauch der Anlagen und Gebäu-

de, die Wärmemengen der Gebäude und der Wasserverbrauch zur Verfügung. Auf Grund dieser Ein-

gaben und denn Schulungen die ich unterm Jahr besuchte durfte ich nun schon zum vierten Mal in Fol-

ge für die Gemeinde Röhrenbach die Auszeichnung „Vorbildgemeinde“ entgegen nehmen. 

Diese Auszeichnung beinhaltet Förderungen und Förderprogramme auf die normal kein Zugriff be-

steht. 

Einen vollständigen Energiebericht wird es wieder im ersten Quartal 2020 geben. 

Geschätzter Gemeinderat, 

da wir nächstes Jahr in dieser Besetzung nicht mehr beinander sein werden, möchte ich mich sehr 

herzlich für eure Unterstützung in Sache Energie und Umwelt bedanken. Dem Vorstand (Manfred, Ve-

rena, Gerhard) danke ich für die Unterstützung bei meinen Ideen, für so manche harte Diskussionen 

und für die Projekte die wir gemeinsam für unsere Gemeinde umsetzen konnten.     

GGR Franz Genner 

Leiter Ausschuss Energie und 

Umwelt 
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Einige Feuerwehrjugendmitglieder konnten erfolgreich das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold 

absolvieren. 

Felix Krippel, Lukas Löfler, Elias Walter und Marcel Gerhart (Steinegg)  

https://www.ff-roehrenbach.at/Feuerwehrjugend/index.html 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am 11.12. fand eine Besprechung mit den FF-Kommanden der Gemeinde Röhrenbach mit Bgm. Mag. Ger-

not Hainzl statt. Dabei wurden die Anliegen der FF für das Jahr 2020 besprochen und Termine und Vorhaben abgegli-

chen. 

 

Die Hauptversammlungen der Freiwilligen Feuerwehren stehen vor der Tür. Ich bitte Sie, die Freiwilligen 

Feuerwehren auch weiterhin mit Ihrer aktiven Teilnahme an Versammlungen, Übungen und Veranstal-

tungen zu unterstützen. 

Einige Termine unserer FF: 

 

Sa, 21.12. Punschstand FF Röhrenbach 

Di, 24.12. Friedenslicht 9:00-11:30 im FF-Haus 

Fr, 10.1. 19:00 GV FF Tautendorf 

Fr, 24.1. 19:00 GV FF Röhrenbach 

Sa, 8.2.19:00 GV FF Feinfeld 

So, 8.3. Stelzenschnapsen FF Feinfeld 

So, 3.5. 9:30 Florianimesse, Schloss Greillenstein 

Fr, 26.6. Abschnittsfeuerwehrtag in Winkl 

So, 28.6. FF Fest Winkl 

Mit kameradschaftlichem Gruß 

Ihr GGR Gerhard Jamy 

Freiwillige Feuerwehren  

https://www.ff-roehrenbach.at/Feuerwehrjugend/index.html
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70. Geburtstag von Pater Josef 

 

 

Alle feierten den 70. Geburtstag von Pater Josef. 

Die Pfarre, die Ministranten, der Kirchenchor, die Kindergarten- und Volksschulkinder, der ÖKB und die  

Gemeinde Röhrenbach gratulierten ganz herzlich. 

Herzlichen Glückwunsch, lieber Pater Josef! 
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„Play-Station 2.0 - weil Outdoor in ist“ 

42,195 Stunden stellte sich die Landjugend Röhrenbach für gemeinnützige 

Aufgaben in der Gemeinde zur Verfügung. Bereits zum fünften Mal nahmen 

die Jugendlichen am Projektmarathon der Landjugend Niederösterreich teil. 

Die Aufgabenstellung, welche die Gemeinde zusammenstellt, wurde am Frei-

tagabend von Bürgermeister Mag. Gernot Hainzl, Vizebürgermeister Manfred 

Kopper, Volksschuldirektorin Dipl.-Päd. Regina Hartl sowie Landesbeirat der 

Landjugend Waldviertel Dominik Kammerer überreicht.   

Die Aufgaben lauteten, Spielgeräte bei der Volksschule Röhrenbach zu er-

richten, eine mobile Freiluftklasse zu bauen, ein Trainingsprogramm „5 min 

für dein Kind in dir“ zu erstellen sowie ein Jahresprogramm für die Kinder 

der Volksschule und des Kindergartens zu gestalten. Als Zusatzaufgabe muss-

ten die Jugendlichen mindestens ein Nützlingshotel bauen. Nebenbei mussten 

die Arbeiten mittels Blog-Einträgen laufend dokumentiert werden und das 

Projekt in diversen Social Media-Kanälen präsent sein. Eine besondere Her-

ausforderung war es die gesetzlichen Normen und Vorschriften bezüglich 

Fallschutz einzuhalten. 

Noch am Freitagabend wurde der Platz des zukünftigen Spielplatzes 

ausgehoben und bis in den frühen Morgenstunden die Fundamente 

gebohrt. Gleichzeitig wurden die Spielgeräte zusammengebaut und mit 

dem Bau der mobilen Freiluftklasse begonnen. Ohne zu schlafen wur-

den Samstagfrüh die Geräte platziert und die Fundamente gegossen.  

Am Nachmit-

tag wurde 

eine kurze 

Pause einge-

legt als Lan-

desrat Ludwig 

Schleritzko, 

der Gemein-

derat und die 

Vertreter der 

Landjugend 

Niederösterreich die 

Baustelle besichtigten. 

Anschließend wurde ein 

Flies ausgebreitet und die 

Fallschutzflächen mit Kies 

ausgefüllt. Die Bretter 

der mobilen Freiluftklasse wurden zweimal gestrichen, nebenbei das Trai-

ningsprogramm ausgearbeitet und drei Nützlingshotel gebastelt. Beim Jahre-

sprogramm wurde ein Termin pro Monat von September bis Juni zu Out-

door-Themen mit verschiedenen Partnern aus der Gemeinde organisiert. Es 

wurden einzelne Pakete erarbeitet und diese in Portfolios vorbereitet. 

Spontan haben sich die Jugendlichen noch eigene Zusatzaufgaben zum Ziel 

gesetzt. Eine Bank zum Verweilen für die Kirchenbesucher wurde gebaut 

und die Kinder der Gemeinde zu einem gemeinsamen Gestalten einer 

Holzwand eingeladen. Am Sonntag wurde die Freiluftklasse zusammenge-

baut und der Feinschliff rund um den neuen Spielplatz erledigt. 

 

Projektmarathon der Landjugend 1/2 
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Nach der Erntedankpro-

zession präsentierte die 

Landjugendleiterin Vere-

na Löfler das erfolgrei-
che Projekt vor rund 

210 GemeindebürgerIn-

nen. Jung und Alt waren 

vom Ergebnis begeistert. 

Die Kinder testeten bei 

dieser Gelegenheit ihr 

neues Reich aus.  

 

 

Das Lehrpersonal der Volksschule, 

Bürgermeister Mag. Gernot Hainzl 

sowie der Pfarrer der Pfarre Röh-

renbach Pater Josef Grünstäudl be-

dankten sich bei den Jugendlichen 

für die Teilnahme und die grandiose 

Ausführung des diesjährigen Projek-

tes. Nach der Präsentation wurden 

die neuen Geräte von Pater Josef 

gesegnet. 

 

Die Auszeichnung des Projektes erfolgt 

im Rahmen des „Tag der Landjugend“ in 

Wieselburg am 14. März 2020.   

Projektmarathon der Landjugend 2/2 
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Wieder ist für Nachbarschaftshilfe Plus ein erfolgreiches Jahr vergangen! 

Mit den Gemeinden Lichtenau und Rastenfeld sind wir weitergewachsen und 

haben mit Romana Mayer (Li) und Michaela Fraunbaum (Ra) 2 neue Kollegin-

nen dazu gewonnen. 
 

Beim ersten Treffen für alle unsere ehrenamtlichen Helfer Ende Oktober in Rastenfeld, gab es einen 

regen Informationsaustausch.  Unsere Projektleiterin Doris Maurer führte durch das Programm und 
konnte  -  Brigitte Schönsleben-Thiery & Christoph Schönsleben  -  für den Vortrag  

„Autonomes Leben im Alter“  für diese Veranstaltung gewinnen.  

 

Hier einige der aufgearbeiteten Punkte der EAMs: 

Diskretion ist eine Grundvoraussetzung in der Arbeit mit 

den Menschen. 

 

Genügend Zeit einplanen, das gibt die Voraussetzung für 

Vertrauen und Ruhe. 
 

 

Wir sagen klar und freundlich, was bei uns geht und was 

nicht. 
 

 

 

Vor dem gemütlichen Teil gab es noch mit allen Anwesenden ein gemeinsames Foto! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lichtenau & Rastenfeld zeigt schon eine beachtliche Anzahl von ehrenamtlichen Helfern, die an diesem 

Tag die Gelegenheit nutzten, sich einige Tipps von unseren EAMs zu holen! 

Nachbarschaftshilfe PLUS 1/2 
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Hier einige interessante Fakten über  

Nachbarschaftshilfe Plus:  

 

Unsere ehrenamtlichen Helfer aus 

  den Gemeinden Röhrenbach und 

  Pölla teilen sich auf in: 
 

  17 Damen und 20 Herren  
 

  bis Ende Oktober wurden heuer: 
 

  940 Stunden Zeit verschenkt   

  und bei 411 Einsätzen schon  

  624 Dienste ausgeführt 
 

 

HERZLICHEN DANK an alle unsere ehrenamtlichen Helfer! 
_______________________________________________________________________ 

… Wir freuen uns auch immer wieder, dass unsere Dorfcafés so regen Anklang finden … 

Wenn wir Sie unterstützen können, oder wenn Sie unser Team von ehrenamtlichen 

Helfern erweitern möchten, rufen Sie bei mir an, ich helfe Ihnen gerne weiter! 

 

Martina Pleßl 
 

NachbarschaftsHILFE PLUS        

Sprechstunde Di/Mi/Fr  8.00 – 10:00 

Telefon Mo-Fr              8.00 – 11:00   
 

Tel.: 0681/108 583 70 

Nachbarschaftshilfe PLUS 2/2 

Wir wünschen Ihnen besinnliche Feiertage & einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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Gemeinsam mit Vertretern der Gemeinde Röhrenbach eröffnete LR DI Ludwig Schleritzko den neu 

gestalteten Winterleithenweges in Winkl. „Die gemeinsame Finanzierung  durch Land und Gemeinde 

ermöglicht solche kostenintensive Projekte auch in unserer Gemeinde Röhrenbach .“, bedankte sich 

Bgm Mag. Gernot Hainzl bei allen Beteiligten. 

 

 

 

 

 

Vlnr: GR Karl Schäller, GGR 

Gerhard Jamy, Bgm. Mag. Ger-

not Hainzl, LR DI Ludwig Sch-
leritzko, Christian Steininger, 

Franz Nagl, Vzbgm. und Wege-

baureferent Manfred Kopper 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach stattete 

LR DI Ludwig 

Schleritzko der 

emsig werken-

den Landjugend 

einen Besuch 

ab und zeigte 

sich von Ergeb-

nissen sehr be-

eindruckt. 

 

 

 

Landesrat DI Ludwig Schleritzko besucht Röhrenbach 

Projektmarathon der Landjugend 

Eröffnung des Winterleithenweges in Winkl 
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Advent im Schloss 
Am 24.11.2019 fand der vorweihnachtliche Ad-

ventmarkt im Hof vom Renaissanceschloss 

Greillenstein zum achten Mal statt. 

Ab Mittag hatte man die Möglichkeit, vorweih-

nachtliche Atmosphäre zu genießen. Fischpro-

dukte, Bäckerei, Adventgestecke, Adventkränze 

und allerlei Weihnachtliches wurde von der 

Pfarre Röhrenbach gebastelt und verkauft. In 

der Kaffeestube mit köstlichen Backwaren hatte 

man Gelegenheit sich aufzuwärmen. 2 Mal gab 

die Singgruppe Röhrenbach weihnachtliche 

Lieder in der Kaffeestube zum Besten, für die 

kleinen Gäste wurde ein Kasperltheater in 

den Räumlichkeiten vom Schloss vorgetragen. 

Für Speis und Trank sorgte die Landjugend 

Röhrenbach unter der Leitung von Verena 

Löfler und Stefan Jamy.  Der Verein der 

Förderer des Schlosses Greillenstein unter 

der Leitung von KR Manfred Wielach bot Wein 

und Schnaps. 

Danke an alle Besucher sowie an die Gemeinde 

Röhrenbach als Veranstalter und Fam. Kuefstein 

für das Zurverfügungstellen des Schlosses.  

Die Gemeinde Röhrenbach bedankt sich ganz 

herzlich bei allen Mitwirkenden für ihr Engage-

ment! 

 

Fotos zur Verfügung gestellt von  

Eduard Reininger 
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Bauhof  -  Eröffnung nach Umbau 

LR Martin Eichtinger gab uns die Ehre und 

eröffnete den Bauhof der Gemeinde Röhren-

bach nach vielfältigen Umbauarbeiten neu. Bgm. 

Mag. Gernot Hainzl bedankte sich bei den 

Bauhofarbeitern für das hohe Engagement und 

für die professionelle Durchführung der Arbei-

ten. Ein Aufenthaltsraum mit darüberliegendem 

Pelletslager wurde errichtet. Eine Pelletsheizung 

versorgt neben dem Bauhof auch das FF-Haus 

und die Gemeinderäume. Ein automatisches 

Sektionaltor, Deckendämmung und eine neue 

energieeffiziente Beleuchtung bringen das 

„Herzstück der Gemeindearbeit“ auf den mo-

dernsten Stand. „Im Mittelpunkt stehen Men-

schen: unsere BürgerInnen und Bürger, für die 

wir uns gemeinsam anstrengen und unsere 

tüchtigen Mitarbeiter.“, sagt Bgm. Mag. Gernot 

Hainzl.  

Werner Löfler, Karl Gamerith, Christian 

Steininger und Franz Nagl erhielten Dank 

und Anerkennung in Form von Urkunden über-

reicht. Pater Josef segnete „die Menschen, die 

hier arbeiten und ein– und ausgehen.“ 
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Ausstellung 50 Jahre Gemeinde  

Nach der Begrüßung durch Vizebürgermeister 

Manfred Kopper moderierte GGR Franz Genner 

ein Gespräch zum Thema Die Formel des Erfolgs“ 

Land + Bezirk + Gemeinde = Kooperation 

mit LAbg. Bgm. Jürgen Maier,  

BH-Stv. Mag. Claudia Steininger-Gurnhofer und 

Bgm. Mag. Gernot Hainzl. 

 

GGR Verena Amon im Gespräch mit  

ehem. Bgm. Walter Krippel, KR Manfred 

Wielach, Ing. Alfred Fraßl ermöglichte einen Blick 

in die Vergangenheit: „Wie es damals war – 

Zeitzeugen & Ehrenbürger berichten“. 

 

Bgm. Mag. Gernot Hainzl & GGR Gerhard Jamy 

erörterten „Die Ausstellung – Was & Wie“ und 

präsentierten das neu geschaffene Fotobuch.  

 

Die Fotografen Anita Kopper, Gerhard Jamy, Karl 

Schäller und Anton Polt erhielten ein „Merci“ - ein 

großes Dankeschön in Worten und in Schokolade. 

 

Der Kirchenchor umrahmte den Festakt musikalisch. 

 

Das Fotobuch ist am Gemeindeamt erwerbbar. 

Bestellen Sie unter 02989 8254 oder 

gemeinde@roehrenbach.gv.at 
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Kabarett in der Taverne „Der Letzte 

macht das Licht  aus.“ 

Fotobuch 50 Jahre Gemeinde Röhrenbach 
Das Fotobuch ist am Gemeindeamt 

erwerbbar. 

Bestellen Sie unter 02989 8254 oder 

gemeinde@roehrenbach.gv.at  

Benefizschießen  
Der Freunde und Förderer des 

Schlosses Greillenstein unterstützt vom 

ÖKB 

Ankündigung: 

Kabarett in der Taverne 

„Doktorspiele am 27.3.2020 
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„Alte Traditionen gehören gepflegt.“  

LAbg. Bgm. Jürgen Maier  und Bgm. Mag. Gernot Hainzl bedankten sich bei 

den Veranstaltern Familie Nagl und beim ÖKB. 
 

 

 

 

 

 

Drescherfest in Feinfeld 
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EIN LAUTES „MEIN KÖRPER GEHÖRT MIR“ 
 Präventionsschulung an der Volksschule Röhrenbach 

 

„Mein Körper gehört mir!“, laut und unüberhörbar hörte Frau Direktorin Regina Hartl ihre  Kinder  an der Volksschule 

Röhrenbach sprechen. Gemeinsam mit  den Klassenlehrerinnen stand das power4me Präventionsprojekt an zwei Vormit-

tagen auf dem Programm. 

 

Die Trainerin Nadja Pichler vom Verein power4me übte mit den Mädchen und Buben an Hand von Spielen, Liedern und 

Bewegungsübungen zu den Themen Körper, Gefühle und was kann ich machen, wenn es mir einmal nicht gut geht? 

An oberster Stelle hieß es immer: „Erzähle, wenn du alleine nicht weiter weißt, warum es dir nicht gut geht! Bleib´ nicht 

alleine, wenn du traurig bist, wenn du wütend bist, wenn du Angst hast oder dir etwas weh tut!“ Hole dir Hilfe, zu Hause, 

in der Schule, bei Freunden und Bekannten!“ 

 

Das power4me Präventionsprogramm ist ein aufbauend, begleitendes Projekt. Den Kindern wird geholfen einen guten 

Zugang zu ihrem eigenen Körper und ihrer Gefühlswelt zu bekommen. Denn niemand außer ihnen selbst weiß am bes-

ten, was für jeden Einzelnen angenehm oder unangenehm ist.  

 

Prävention, die sich ausschließlich an Kinder richtet, wird nur begrenzt wirksam sein können. Prävention ist immer eine 

entsprechende Erziehungshaltung, nicht eine einmalige Maßnahme! Ein Miteinander ist hier sehr wichtig und zum Wohle 

des Kindes Ziel führend. So bietet die Trainerin auch immer wieder Seminare und Workshops an, die auf der Site 

www.nadja.pichler.net einsehbar sind. 

 

power4me ist ein gemeinnütziger Verein, der seit 2002 in Wien, NÖ und dem Burgenland gemeinsam mit den jeweiligen 

Klassenpädagoginnen zum Thema Prävention gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Buben an Schulen und Kinder-

gärten arbeitet. (www.power4me.at / Nadja Pichler 0664/5285584 

 

Ein herzliches Danke im Namen der SchülerInnen und PädagogInnen der VS-Röhrenbach gilt der Gesunden Gemeinde 

Röhrenbach und dem Lions Club Horn für die finanzielle Unterstützung, damit dieses Projekt umgesetzt werden konnte. 

 

      

Volksschule 

http://www.nadja.pichler.net
http://www.power4me.at
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Musik-Theaterstück „Die gute Zeit“  

 

Da im Dezember 2016 der Bericht des Migrationsrats für Österreich veröffentlicht wurde und eine we-

sentliche Aussage des Berichts ist, dass eine gesamtstaatliche Migrationspolitik nur dann erfolgreich sein 

kann, wenn sie von der Bevölkerung mitgetragen wird, wurde das Theaterstück „ Die gute Zeit“ ins Le-

ben gerufen. Kinder sollen sich in diesem Theaterstück, welches aus der Feder von Paul Sieberer stammt, 

mit dem Thema Migration auseinandersetzen. 

In Kooperation zwischen dem Bundesministerium für Inneres, dem International Centre for Migration 

Policy Development und der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich wurde dieses Projekt ins Le-

ben gerufen, deren Ziel es ist, der jeweiligen Zielgruppe die komplexen Zusammenhänge von Migration 

näherzubringen. 

 

 Auf Einladung von Schulleiterin Regina Hartl gastierte dieses Theaterstück „ Die gute Zeit“ in der VS-

Altenburg, wo auch die Kinder der VS-Röhrenbach dabeisein durften und mit dem Elektrobus der Ge-

meinde Röhrenbach von Gemeindearbeiter Christian Steininger dankenswerterweise chauffiert wurden! 

 Das Theaterstück „Die gute Zeit“ erzählt die Geschichte von Frida, Crox und einem Piloten, die mit ei-

ner Flugschaukel aus der Zukunft kommen und durch Zufall in Österreich landen. Die Kinder werden 

immer wieder miteingebunden und dürfen erzählen wie es in Österreich ist und wie es in anderen Län-

dern ist wo Menschen keine Perspektiven haben und deshalb eine gefährliche Reise antreten müssen. Da 

sich die Flugschaukel dann nicht mehr starten lässt, müssen die Kinder mit kreativen Ideen helfen drei 

Aufgaben zu lösen, damit die drei „Verirrten“ wieder in die „gute Zeit“, wo es keine Kriege mehr gibt, 

wo es allen Menschen gut geht und wo Menschen nicht mehr flüchten müssen, zurückkehren können. 

Gemeinsam mit den Kindern gelingt dieses Vorhaben. 

Mit Darstellung, Musik und Tanz werden schwierigen Themen wie Flucht und Migration sachlich und aus-

gewogen, aber gleichzeitig auch unterhaltsam und spannend in diesem Theaterstück behandelt. 

Diese Stunde ist sowohl für die PädagogInnen als auch die Schulkinder wie im Flug vergangen und die Kin-

der haben sich unbewusst ganz toll mit dieser schwierigen Thematik auseinandergesetzt. Ein wirklich lehr-

reicher Vormittag, der auf sehr viel Vorwissen der Kinder sehr kindgerecht aufgebaut hat. 

Sehr empfehlenswert! 

Volksschule 



 

 

S E I T E  3 4  A U S G A B E  4  



 

 

S E I T E  3 5  A U S G A B E  4  



 

 

S E I T E  3 6  A U S G A B E  4  

Kabarett in der Taverne Greillenstein 
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Im Gedenken an unsere im Jahr 2019 verstorbenen GemeindebürgerInnen 
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Ehrentage 2020 

98. Geburtstag 
Braun Stefanie, Tautendorf 18 05.03. 

 

97. Geburtstag 
Diem Hilda, Neubau 4-5  21.03. 

 

95. Geburtstag 
Einzinger Anna, Neubau 2  10.07. 

 

94. Geburtstag 
Müller Leopoldine, Germanns 7 07.11. 

 

93. Geburtstag 
Nagl Herbert, Winkl 19  18.01. 
Rauscher Rosina, Gobelsdorf 5 27.01. 

Fraßl Maria, Feinfeld 28  28.09. 

 

92. Geburtstag 
Rammer Josef, Tautendorf 13  11.01. 

Schäffert Stefanie, Winkl 40  21.12. 

 

91. Geburtstag 
Steininger Franz, Dorfstraße 25 16.01. 

Frank Martina, Feinfeld 17  02.11. 

Kopper Eduard, Gobelsdorf 10 30.12. 

 

90. Geburtstag 
Genner Alois, Feinfeld 8  11.09. 

Genner Franz, Dorfstraße 27  22.09. 

Heili Maria Anna, Winkl 28  16.10. 

 

85. Geburtstag 
Moser Maria, Winkl 1   07.05. 

Rieppel Franziska, Neubau 15  13.05. 

Jamy Josef, Dorfplatz 2  21.06. 

Simlinger Franz, Feinfeld 15  26.07. 

Simlinger Leopoldine, Feinfeld 15 27.10. 

Roithner Maria, Greillensteinerstr. 15 16.12. 

 

80. Geburtstag 
Hainzl Edeltraud, Tautendorf 4/1 02.03. 

Gruber Paula, Germanns 1  02.04. 

Ruzicka Josef, Greillenstein 11 13.03. 
Gruber Hermann, Germanns 1 30.03. 

Reichenvater Henriette,  

Greillensteinerstr. 9   21.04. 

Puchinger Wilhelm,  

Tautendorf 14    07.05. 

Reichenvater Hubert Ing., 

Greillensteinerstr.9    29.05. 

Hochsteger Ewald Dr.,   04.07. 

Proßl Karl, Germanns 14   01.10. 

Suchan Leopold, Winkl 44  13.10. 

Hudribusch Leopold,  

Gobelsdorf 15    11.11 

 

75. Geburtstag 
Krippel Walter, Dorfstr. 26/2  05.05. 

Polt Barbara, Dorfstraße 9  07.06. 

Gutsch Gisela,  

Greillensteinerstr. 7   17.06. 

Kopper Ernestine, Gobelsdorf 9 26.10. 

Hartl Hedwig, Dorfstraße 1  28.10. 

Heily Helga, Winkl 18   15.12. 

 

70. Geburtstag 
Petz Alois, Neubau 16  13.02. 

Zeiner Elisabeth, Tautendorf 2 07.03. 

Aigner Josef, Tautendorf 21  06.07. 

Nußbaum Franz, Badhausgasse 1    16.09. 

Schreier Sylvia, Dorfstraße 7  29.11. 

Walter Margareta, Winkl 31  19.12.  

Die Gemeinde  

RÖHRENBACH  

gratuliert  

ganz herzlich! 
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Ehrentage 2020 

65. Geburtstag 
Scheidl Josef, Winkl 23-24/2  05.01. 

Hainzl Richard Dr. Dipl.-Ing.  

Greillenstein 9    02.04. 
Frank Franz, Tautendorf 8  14.05. 

Wagner Anna, Feinfeld 15  05.06. 

Hainzl Waltraud, Winkl 33  16.07. 

Pichler Herta, Neubau 9   27.08. 

Aigner Maria, Gobelsdorf 6  28.08. 

Aigner Herbert, Gobelsdorf 6 06.09. 

Engel Reinhard, Feinfeld 43  03.10. 

Vales Hildegard, Feinfeld 40  04.10. 

Sagl Erich, Winkl 10   29.12. 

 

60. Geburtstag 
Fraßl Waltraud, Feinfeld 33  07.01. 

Juhitzer Maria, Winkl 14  18.01. 

Engel Andrea, Germanns 14  21.02. 

Hofbauer Josef, Winkl 26  03.03. 

Kudlich Hans, Neubau 11  11.03. 

Hofbauer Jolanta, Germanns 15 15.06. 

Hainzl Gernot Mag., Winkl 25 15.08. 

Huemer Karl-Heinz DDr.,  

Feinfeld 11    16.09 

Bösel Andreas Dr., Germanns 2 27.09. 

Löfler Elisabeth, Winkl 53  16.11. 

Nagl Herta, Winkl 19   29.11.  

55. Geburtstag 
Sagl Gerlinde, Winkl 10  01.02. 

Jamy-Stowasser Maria,  

Tautendorf 11      05.03. 
Kesman Martin, Ziegelofengasse 9 24.03. 

Urbitsch Monika, Gobelsdorf 17 29.04. 

Bösel Ursula Mag. phil.,  

Germanns 2    19.05. 

Hofbauer Annemarie, Winkl 26 09.07. 

Gantner Christian Dipl.Ing,  

B.d. Kapelle7    04.08. 

Schiefer Manuela, Winkl 39  16.11. 

Steininger Gerhard, Dorfstraße 25 01.12. 

Jamy Josef, Dorfplatz 2  03.12.  

Gantner Claudia,Bei der Kapelle 7,  21.12 

 

50. Geburtstag 
Genner Inge, Greillensteinerstr. 3 03.02. 

Hardt Manuela, Germanns 6  03.03. 

Gutsch Wolfgang,  

Greillensteinerstr. 5   12.04. 

Krippel Andreas, Dorfstraße 26 12.04. 

Hartl Reinhard, Dorfstraße 1  26.07. 

Schneider Sylvia, Dorfstraße 22 05.11. 

Schmutz Christian, Greillenstein 11 30.11. 

Jamy Gerhard,  

Greillensteinerstr. 14   10.12. 

Diamantene Hochzeit - 60 Jahre 
Roithner Franz und Maria, Greillensteinerstr. 15   20.02. 

Reichenvater Hubert und Henriette Greillensteinerstr. 9  2.07. 

Goldenen Hochzeit - 50 Jahre 
Kopper Josef und Ernestine, Gobelsdorf 9    16.10. 

Silberne Hochzeit- 25 Jahre 
Loidolt Günther und Renate, Am Spitalfeld 5   19.08. 

Die Gemeinde  

RÖHRENBACH  

gratuliert  

ganz herzlich! 
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Gemeinde 
Fr, 17.1. 18:30 Neujahrsempfang, Taverne 

So, 26.1. Gemeinde-Wahl 2020 

Sa, 21.12. 16:30 Kinoeinladung, Stadtkino Horn 

Di, 31.12. 19:00 Silvester in der Taverne 

Fr, 21.2. Eröffnung Gasthaus Taverne 

Sa, 22.2. Kinderfasching, Taverne 

Sa, 29.2. Jagdpachtauszahlung 

So, 1.3. NÖ Landwirtschaftskammerwahlen 

Fr, 27.3. 20:00 Kabarett  „Doktorspiele“, Taverne 

 

Gesunde Gemeinde 

Ab 9.1.Body Workout, jeden Donnerstag 

Di, 14.1. 19:30 Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ 

Di, 24.3. 19:00 "Bringe deine Emotionen in Balance", Leeb 

 

Feuerwehr 
Sa, 21.12. Punschstand FF Röhrenbach 

Di, 24.12. Friedenslicht 9:00-11:30 im FF-Haus 

Fr, 10.1. 19:00 GV FF Tautendorf 

Fr, 24.1. 19:00 GV FF Röhrenbach 

Sa, 8.2.19:00 GV FF Feinfeld 

So, 8.3. Stelzenschnapsen FF Feinfeld 

So, 3.5. 9:30 Florianimesse, Schloss Greillenstein 

Fr, 26.6. Abschnittsfeuerwehrtag in Winkl 

So, 28.6. FF Fest Winkl 

 

Landjugend 

Sa, 7.3. Warm Up Party, Landjugend, Jugendheim 

Sa, 14.3. Tag der Landjugend, Wieselburg 

Sa, 21.3. Frühlingswies’n, Landjugend, Irnfritz 

So, 31.5. 70 Jahre LJ Röhrenbach 

 

ÖKB 
Fr, 28.2. 19:30 Jahres-HV ÖKB, GH Eisenhauer 

So, 4.4. 17:00 Osterschießen, ÖKB, Taverne 

Termine 

Telefonnummern  
Dr. Andjela Erstic, Brunn/Wild 

 02989 22000 

Dr. Christian Tueni, Neupölla 

 02988 6236 

Dr. Peter Mies, Altenburg  

 02982 2443 

Dr. Anita Greilinger, Gars am Kamp

 02985 2308 

Dr. Heidelinde Schuberth 

             St. Leonhard 02987 2305 

Dr. Harald Dollensky, Gars am Kamp

 02985 2340 

Dr. Weghofer & Dr. Samek 

 Mörtersdorf, 02982 30308 

Ärztenotdienst 
Dezember 

21./22.       Dr. Tueni 

24./25./26.  Dr. Greilinger  

28./29.       Dr. Tueni 

31.       Dr. Erstic 

 

Jänner 
1.      Dr. Erstic 

4./5./6.      Dr. Mies  

11./12.      Dr. Erstic 

18.      Dr. Weghofer/Samek 

19.      Dr. Tueni 

25./26.       Dr. Schuberth  

Februar 

1./2.       Dr. Dollensky 

8./9.        Dr. Greilinger  

15./16.       Dr. Mies  

22./23.       Dr. Tueni 

29.       Dr. Erstic 

März 
1.       Dr. Erstic 

7.       Dr. Schuberth  

8.            Dr. Weghofer/Samek 

14./15.       Dr. Mies  

21./22.       Dr. Greilinger  

28./29.       Dr. Dollensky 

https://www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste 

Nachbarschaftshilfe PLUS 
Mi, 15.1. Dorfcafe NH+, Taverne 

Mi, 19.2. Dorfcafe NH+, GH Leeb 

Mi, 18.3. Dorfcafe NH+, Feinfeld 

Mi, 15.4. Dorfcafe NH+, Taverne 
 

Musikschule 
Sa, 23.5. 20:00 Konzert Musikverein Pölla, Taverne 

 

Theatergruppe Pölla, Taverne 
„Krach am Wendlhof“ 

Fr, 28.2. 20:00 + Premierenparty  

Sa, 29.2. 20:00  

So, 1.3. 14:00  

Fr, 6.3. 20:00 + Aftershowparty  

Sa, 7.3. 20:00  

So, 8.3. 14:00  

 

Pfarre 

http://www.pfarre-horn.at/

Terminvorschau_Stiftspfarren.htm 
 

Schloss Greillenstein 
Fr, 19.6. Benefiz-Konzert der Polizeimusik NÖ 

Fr-So, 7.-9.8. Gartenlust in Schloss Greillenstein  

http://www.greillenstein.at  
 

 
 

http://www.pfarre-horn.at/Terminvorschau_Stiftspfarren.htm
http://www.pfarre-horn.at/Terminvorschau_Stiftspfarren.htm
http://www.greillenstein.at

